
6 Verhandlungen. Nr. 1 

Seetionsgeologe Georg G e y c r unternahm zunächchst auf Wunsch 
des Herrn Chefgeologen im Gebiete seines vorjährigen Aufnaumsteirains 
in Oberösterreich (Blatt Kirchdorf, Zone 14, Col. X) eine Reihe von 
Revisionstouren zum Zwecke der Verfolgung einiger Züge von Lunzcr 
Sandstein im Hauptdolomit der Umgebung von Mölln und zur Fest­
stellung des Niveaus der Sengsengebirgskalke, welche ungefähr drei 
Wochen in Anspruch nahmen. 

Ende Juni stellte sich der Genannte seinem Chefgeologen in Ober­
steiermark zur Disposition und begleitete denselben auf seinen Touren 
im oberen Mürzthale von den Stationen Mürzsteg und Neuberg. 

Nach der Abreise des Herrn Chefgeologen wurde Herrn Geyer 
die Aufgabe zu Theil, die peripherisch anschliessenden Gebiete, einer­
seits südlich bis zur Grenze der paläozoischen Schiefer und westlich 
bis an das von Herrn Dr. A. Bi t tne r aufzunehmende Terrain, ander­
seits nördlich an die Landesgrenze zu begehen. Erwiesen sich die 
stratigraphischen Verhältnisse des untersuchten, auf die Blätter Zone 15, 
Col. XIII, NW. und Zone 14, Col. XIII, SW. der photographischen Copien 
der Originalaufnahms-Sectionen (1 : 25.000") entfallenden Territoriums 
zum Theil als directe Fortsetzung der in der Umgebung von Mürzsteg 
und Frein herrschenden Faciesentwicklung, so bot sich anderseits Ge­
legenheit, im weiteren Unikreise einen allmäligen Uebergang dieser 
durch das Auftreten verschiedenen Mergelniveaus gegliederten Aus­
bildung in die weit einfachere, fast nur aus kalkigen oder dolomitischen 
Gesteinen bestehende triassische Schichtfolge benachbarter Districte 
zu verfolgen. Während die südlichen Regionen mit Ausnahme von 
eretacischen und noch jüngeren Sedimenten ausschliesslich nur aus 
triassischen Gesteinen aufgebaut werden, konnten in der nördlich an­
schliessenden Region des ITallthales auch vielfach jurassische Gebilde 
beobachtet werden, deren Auftreten über den rhätischen Kalken und 
Dolomiten in der Gegend von Maria-Zeil schon von den älteren Auf­
nahmen her bekannt-war und nun mit grösserem Zeitaufwande genauer 
umgrenzt werden konnte. 

Mit Rücksicht auf die Tektonik des begangenen Gebietes konnten 
die beiden, schon in dem ersten Berichte (Vcrhandl. 1887, pag. 229) 
erwähnten grossen Bruchlinien: Niederalpl-Mürzsteg und Hahnreith-
sattcl-Frein nach beiden Richtungen hin bis an die Blattgrenzen ver­
folgt und noch eine dritte, nördlicher gelegene, den beiden ersten 
parallele Längsbruchlinie beobachtet werden, welche bei Maria-Zeil, 
im Hallthal und über den Lahnsattel hinaus mächtige Massen von 
Werfener Schiefer und Haselgebirgc zu Tage treten lässt und zugleich 
die Scheide des nördlich anstossenden Hauptdolomitgebietes von Hohen-
berg und St. Aegyd gegen die südliche Triasentwicklung bildet. 

Die II. Section (Chefgeologe Bergrath C. P a u l , Sectionsgeologen 
die Herren Dr. V. Uhlig, Dr. L. v. Tausch und Baron C. v. Camer-
l ande r ) hatte die Aufgabe, die Aufnahmen im Karpathensandstein-
gebiete von Oesterreichisch-Sehlesien zu vollenden, diejenigen im kar-
pathischen Theile Mährens zu beginnen und diejenigen im sudetischen 
Theilc der beiden genannten Kronländer fortzuführen. 

Der Chefgeologe Bergrath Pau l bearbeitete speciell die General­
stabsblätter Zone 8, Col. XVIII und Zone 8, Col. XIX. Es ist dies 


